
Mi gibt´s a!
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Tourismusverband Radstadt
Stadtplatz 17, A-5550 Radstadt
Telefon: +43 (0)6452 7472
info@radstadt.com, www.radstadt.com

„Und i leb und oabeit gern do.“
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naturWERKSTATT Marienkind

Schon als kleines Mädchen habe ich es geliebt, bei meiner 
Mama im Blumengeschäft zu werken. Nach der Matura 
an der BAKIP, beschloss ich deshalb, noch eine Lehre zur 
Floristin zu machen. 
An der Akademie für Naturgestaltung absolvierte ich meine 
Ausbildung zur Meisterfloristin.
Die Natur, sie stellt alles zur Verfügung, um die Fantasie 
anzuregen, sich inspirieren zu lassen und einfach zu 
gestalten. 
Beim Malen, Binden, Winden und Schrauben kann ich 
meine Finger tanzen lassen. Mich begeistert die Arbeit mit 
pflanzlichen Materialien und das kreative Schaffen mit 
Menschen, die wie ich, kleine, schöne einzigARTige Dinge 
und natürliche Kostbarkeiten schätzen. 
Dank dieser vielen besonderen Menschen und 
Wegbegleiter, habe ich mir den Traum meiner 
„naturWERKSTATT“ erfüllt.
Dekorationen – Hochzeitsfloristik – Malen – Workshops für 
Groß und Klein,...
Meine naturWERKSTATT ist der ideale Ort, um deine und 
meine Ideen gemeinsam zu teilen und zu verwirklichen.

naturWERKSTATT
Doris Scherübl
Forstauerstraße 35, 5550 Radstadt
T: +43 (0)664 2126674

Wo die Liebe spürbar wird, da fühlt man sich zu Hause 
und die Liebe, die im Marienkind Salzburg Concept Store 
versprüht wird, spürt man schon beim ersten Schritt in das 
kleine Geschäft. 

Von sorgfältig ausgewähltem nachhaltigem Geschirr über 
selbstgemachte Seifen und Cremen bis hin zu liebevoll 
selbst gestaltetem Schmuck. Das Herzstück des Ladens sind 
aber auf jeden Fall unsere selbst designten und in Salzburg 
produzierten Kleidungsstücke für Groß und Klein.

Da ich selber gerne stricke und nähe, habe ich meinen 
Kindern immer viele Kleidungsstücke selber gemacht. So kam 
eines zum anderen und nun habe ich meinen eigenen kleinen 
Laden. 

Neben unserem Geschäft hier in Radstadt, beliefern wir auch 
noch einige Mamiläden in ganz Österreich und Hotels, für 
welche wir Arbeitskleidung nähen oder kleine Geschenke für 
ihre Gäste anfertigen. 

Marienkind
Tamara Reiter
Hoheneggstraße 8, 5550 Radstadt
T: +43 (0)664 5015010
www.marienkind.at

6 75Mandlberggut
Unser Wissen von der Ölgewinnung durften wir von einem 
guten Freund unseres Großvaters erlernen. Es macht uns 
Freude so nahe in Verbindung mit der Natur zu arbeiten 
und die Latschenkieferpflanze zu ernten und später den 
wundervollen Duft in der Brennerei einzuatmen. 
Wir, die Familie Warter, sind eine von wenigen Familien 
die dieses Handwerk noch aufrechterhalten und 
traditionell mit der Hand die Kiefer ernten. 
„Die Seele einer Pflanze, die höchste Reinheit eingefangen 
in Form eines ätherischen Öles - das herstellen zu dürfen 
und diese geballte Kraft zu nutzen, ist eine Kostbarkeit, ein 
Geschenk von Mutter Natur und dafür bin ich unglaublich 
dankbar,“ Katharina (Tochter und TEH Praktikerin).
Das Mandlberggut ist ein Ort des Genusses. Mama 
Doris sorgt für leckere Torten, Strudel und eine gute 
Jause. Meinem Vater Bernhard und meiner Schwester 
Theresa haben wir die köstlichen Edelbrände wie Rock 
Whisky, Gin, verschiedene Liköre uvm. zu verdanken.  Ich, 
Katharina, erzeuge die Latschenkiefer-Kosmetik-Produkte 
die ihr in unserem Schaukasten sehen könnt. Altes und 
neues Wissen, Forschergeist, Tipps & Tricks vermitteln wir 
bei unseren Führungen. 

Mandlberggut
Familie Warter 
Mandlbergweg 11, 5550 Radstadt
+43 (0)6454 7660
www.mandlberggut.com



Was bedeutet „Mi gibt´s a!“?

Wie ist „Mi gibt´s a!“ entstanden?

Eine Region kann nur so lebenswert sein, wie die Menschen, 
die darin wohnen. Hier in der Region haben wir dafür sehr gute 
Voraussetzungen – wir haben wunderschöne Berge, fruchtbare 
Täler und sauberes Wasser.
 
Dies alles, und die vielen Generationen von Menschen, die 
hier lebten und leben, die Brauchtum und Tradition hoch 
halten, zeichnen unsere Heimat aus. Es gibt viele Personen, die 
mit ihrem Können, ihren Ideen und ihrem Ehrgeiz die Region 
bereichern. Die ihr Herzblut in ihre Arbeit stecken. Menschen, 
die sagen:

„Mi gibt’s a! Und i leb und oabeit gern do.“

Hier im Ennspongau gibt es viele, die handwerklich arbeiten, 
viel Zeit in ihr Werk stecken und mit ihrem Können die 
Menschen beeindrucken. Wie Josef Habersatter („Sauschneid 
Sepp“) - er ist einer von vielen, der durch seine Kreativität die 
Region bereichert. Eine seiner Überlegungen war und ist es, 
wie man die Menschen noch besser erreichen könnte, um die 
Vielfalt des kreativen Schaffens unserer Region bekannt zu 
machen. So ist die Idee entstanden - „Mi gibt’s a!“, wo sich 
Kreative, Freischaffende, Innovative und Könner vorstellen und 
die Gelegenheit bekommen, sich und ihr Tun der Öffentlichkeit 
zu präsentieren.

Entdecke weitere kreative Persönlichkeiten auf 
www.ennspongon.at

Sauschneid SeppLebenshilfe Werkstätte

Als passionierter Holzkünstler bin ich seit Jahrzehnten der 
Zirbe verfallen und fertige aus vermeintlichen Holzresten 
einzigartige Dekorationsartikel, sogenannte schneidige 
Kreationen.

Ich bin Landwirt beim Sauschneidhof in Radstadt und sehe 
mich, seit dem ich in Pension bin und meinen Betrieb 
übergeben habe, als Restzeitverwerter. Während dieser 
Verwertung meiner Lebenszeit kommen mir viele Gedanken, 
welche vielen Menschen, die mich kennen, bereits als 
„Seppologie“ bekannt ist.

Eines Tages kam mir beim sinnieren der Gedanke „Mi gibt’s 
a!“. Warum können sich nicht Menschen aus der Region 
zusammentun und sich gemeinsam präsentieren? Der 
Ennspongau ist innovativ, kreativ und zukunftsorientiert mit all 
seinen kleinen Unternehmern und Selbständigen.
 
In diesem Sinne freut es mich sehr, dass die Idee des „Mi 
gibt’s a!“ Realität geworden ist. Nur gemeinsam können wir 
eine wertvolle Zukunft schaffen, bei der jeder einzelne sein 
Können zeigen kann. In der Masse verschwindet man, doch in 
der Gruppe können wir hervortreten.

Josef Habersatter
Fagerstraße 5, 5550 Radstadt
T: +43 (0)664 1103105
www.herz-fuer-holz.at

In Radstadt hat jeder Mensch seinen Platz:
„Wir betreiben die beiden Café Betriebe im Zeughaus am Turm 
und im Seniorenzentrum und arbeiten mit vielen Betrieben und 
der Gemeinde in der Region zusammen“, erzählt Werkstätten-
Leiter Hansjörg Rettenwender.

Die Möglichkeiten der Kooperation mit der Lebenshilfe sind so 
vielfältig wie die Menschen, die bei uns arbeiten:

AUFTRÄGE AUS DER WIRTSCHAFT: 
Sortier- und Serienarbeiten, Lettershop, Montage, ...

WIR KOMMEN ZU IHNEN: 
Wir arbeiten gern in Ihrer Firma vor Ort oder erledigen Garten- 
und Parkplatzpflege, ...

HAUSARBEIT: 
Wir bügeln Ihre Wäsche, machen eine gesunde Jause für die 
Schule, ....

Lebenshilfe Werkstätte Radstadt
Betreuer Hansjörg Rettenwender
Karl-Berg-Gasse 16, 5550 Radstadt
T: +43 (0)6452 6616 
www.lebenshilfe-salzburg.at
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Gerne freuen wir uns auf weitere kreative und innovative 
Persönlichkeiten aus Radstadt. 
Juliane Habersatter (info@ennspongon.at) 
und der Tourismusverband (info@radstadt.com)
freuen sich auf dich, deine Ideen und dein Können!

Du willst auch Teil davon werden?

Bernhard Pichler

Hauptberuflich arbeite ich bei der Straßenmeisterei, aber 
seit nunmehr als 30 Jahren begeistert mich die Malerei, 
das Malen von Schützenscheiben, Malen auf Leinen und 
vieles mehr. 

Das Talent wurde mir von meiner Mutter in die Wiege 
gelegt, denn sie ist auch sehr künstlerisch begabt und war 
leidenschaftliche Porzellanmalerin.

Auf Schloss Goldegg absolvierte ich einige Malkurse, 
durch die ich noch vieles lernen und meine kreativen 
Arbeiten erweitern konnte. 
  
Neben der Malerei ist das Fertigen von Weihnachtskrip-
pen meine zweite große Leidenschaft. 
Alle Krippen sind Unikate und werden in feinster Hand-
arbeit und mit viel Liebe und Hingabe zum Detail von mir 
selbst gefertigt.

Bernhard Pichler
Pfandling 20, 5550 Radstadt
T: +43 (0)664 7904618

4Edelbrand-Destillerie

Eine Brennerei mit Tradition:
Seit mehr als 40 Jahren werden bei uns am Pichlgut 
Edelbrände hergestellt. Als Ausgangsprodukt dient nur 
sonnengereiftes Tafelobst: Marillen aus dem Burgenland, 
Weichseln aus der Steiermark, Vogelbeeren aus dem 
Lungau - sie werden sofort nach der Ernte eingemaischt 
und nach Abschluss der Gärung im Kupferkessel gebrannt. 
Geheizt wird ganz traditionell mit Holz aus dem eigenen 
Wald. In liebevoller Kleinarbeit werden ca. 20 verschiedene 
Sorten von Edelbränden hergestellt. 

Zahlreiche Auszeichnungen der Destillata - internationale 
Kommission für Edelbrände - und Gault Millau, berechtigen 
uns, den Titel „Brennerei mit höchster Qualität“ zu tragen.
Vom Vater zur Tochter – nach der Ausbildung zur 
Edelbrand-Sommelière trete ich, Julia, in die Fußstapfen 
meines Vaters. Gemeinsam führen wir nun die Edelbrand-
Destillerie und stellen Brände auf höchstem Niveau her. Um 
möglichst all unseren Kunden gerecht zu werden, haben wir 
keine starren Öffnungszeiten. Ein kurzer Anruf genügt und 
wir sind für Sie da.

Edelbrand-Destillerie Müller KG
Familie Müller
Haagweg 7, 5550 Radstadt
T: +43(0)664 2393433 (Helmut)
T: +43(0)664 4638207 (Julia)
www.edelbrand-destillerie.at


